
Suche nach den Nachkriegskindern
Reaktivierung der Studie Deutsche Nachkriegskinder 
mittels digitaler Methoden
Ziel: Stichprobenrevitalisierung der Studienteilnehmer von 
„Deutsche Nachkriegskinder 1952-1961“ durch Aufbau einer 
Datenbank zur Auskunft bei den Einwohnermeldeämtern, mit 
Crowdfunding zur Vorbereitung eines Crowdsourcing finanziert, 
im Sinne von OpenData und OpenAccess in sozialen Medien 
publiziert, unter gleichzeitiger Wahrung des Datenschutzes

Wie können 4095 ehemalige Teilnehmer einer Studie von 1952 bis 1961 wiedergefunden werden?
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 Herzlichen Dank an alle Crowdfunding-Supporter! 
https://www.sciencestarter.de/deutschenachkriegskinder

Dr. Rainer Wirtz · Dr. Frieder Lutz · Mareike Mey · Dr. Dominik Pichler · Jonathan Blumtritt · Karin Krubeck · 
Oliver Bungard · Prof. Dr. Susanne Guski-Leinwand · Dr. Corinna Nüsser · Prof. Dr. Frank Oswald · Karin 
Schumacher · Marlen Tiedtke · Petra Kolpak · Dipl.-Psych. Cora Kepka · Dipl.-Psych. Stefanie Kahnert · 
Beatrice Treydel · Herbert Mey · Andreas Greuel · Margret Ott · Mathias Lynders · Christian Mack · Annette 
Zipfel · Sebastian Eckert · Dr. Christian Reinboth · Christoph Löhr · Birgit Janetzky · Thomas Schatz · Jo-
hannes Mirus · Robert Brüning · Julia Männel · Meike Veenendaal · Erik Kasper · Michael Gaebler · Henning 
Krause · Dr. Birte Förster · PhD Christopher Kyba · Sandra Eicker · Dr. Patrick Sahle · Tobias Schröter-Karin 
· Dr. Ullrich Wagner · Garvin Hicking · Gunnar Sohn · Cathleen Sarti · Jens Schaller · Katrin Hammerschmidt 
· Sebastian Derix · Hanna Sob. · Martin Schneider · Nicolas Ottersbach · Rim Bahu · Reinhard Hiß · Jan 
Kröger · Thorsten Witt · Chahira Nouira · … 
Es gab insgesamt 96 Unterstützer und 127 Fans, wovon 54 die Namensnennung auf diesem Poster als 
Dankeschön für ihre finanzielle Unterstützung ausgewählt haben.

Hintergrund
Für die medizinisch-psychologische 
Studie „Deutsche Nachkriegskinder“ 
haben Hagen, Coerper & Thomae 
4800 Kinder in Bonn, Frankfurt a. M., 
Grevenbroich, Nürnberg, Remscheid 
und Stuttgart einmal jährlich detailliert 
untersucht. Bei den 1938/39 und 
1944/45 geborenen Kindern sollte die
„gesundheitliche Leistungsfähigkeit 
und ihre Ein-
satzfähigkeit für 
berufliche Arbeit in 
der Wirtschaft“ fest-
gestellt werden.

4095 Akten dieser Studie wurden vor 
wenigen Jahren in der Universität 
Bonn am Institut für Psychologie 
wiedergefunden. Die damaligen 
Kinder sind jetzt um die 70 bzw. 76 
Jahre alt.

Eine Nachfolgestudie 
mit den gleichen 
Teilnehmern könnte 
sich auf originale 
Kindheitsdaten 
beziehen und so eine Vielzahl von 
Forschungsfragen beantworten:
•Seelische Gesundheit und klinische 
Störungen

•Körperliche Gesundheit und 
Ernährungsverhalten

•Resilienz, Plastizität und Hardiness
•Gen-Umwelt-Interaktionen, genetis-
che Marker und Epigenetik

•Transgenerationale Übertragung
•Persönlichkeitsmerkmale, Intelligenz
•Lebenszufriedenheit
•u.v.m.

Runde 1 (Diplomarbeit 2013)
Die Adressdaten von 4095 erhaltenen 
Akten wurden digitalisiert 
und die Akten einem 
Treuhänder übergeben.

Mithilfe einer Datenbank 
wurden die 6 Ursprungs-
Einwohnermeldeämter 
angeschrieben. Die 
Ergebnisse wurden 
digitalisiert und 
Schätzungen der 
Mortalitäts- und 
Teilnahmeraten 
berechnet.

Ergebnis Runde 1

Runden 2-7 (Crowdfunding)
Zur Fortsetzung der Suche musste 
die Datenbank weiterentwickelt, 
manuell 800 von 4000 Einwohner-
meldeämter eingetragen und mit 
passenden Anfragen 
kontaktiert werden.

Diese Runden wurden 
durch Crowdfunding 
finanziert und im Blog 
und mit Social Media 
dokumentiert. 
Wissenstransfer und 
Community Building 
wurden so für ein zukünftiges Crowd-
sourcing vorbereitet.

Ergebnis Runden 2-7
Ausblick

50% der Teilnehmer wurden wieder 
gefunden. Die bestehenden Akten 
könnten nun bei erfolgreicher Antrag-
stellung digitalisiert, mit Metadaten 
versehen in eine Datenbank über-
führt, per Crowdsourcing transkribiert 
werden und bspw. für Big-Data-
Analysen mit aktuellen Untersuchun-
gen der Teilnehmer korreliert werden, 
unter Beachtung ethischer Fragen 
und Wahrung des Datenschutzes.
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